
Dienstag den Z». Apr i l 1822. ^

^3e. ?. k. Majestät haben, über einen allcrunterthä»
uissften Vorcrag der hohen Commerzhofcvmmnslon, mit
«llerhöchftcr (5'lltschli«ßu«Z vom »o. v. M . , dem IoftvY
Zöhrer, Besitzer der Gl>PZmü!)!t Nr. 71, zu Gaoe» in
MöUing Nr. 2u wohnhaft, nlid dem Isachim Ftich«cr,
Gcsa:aft2fül)rer auf gct>>»cht:r Mühle, dort ni»hnhaft,
„auf d>c Erfindung, m ihrer Art nach ganz neuer Afen,
Wille^st ei>^^ ^h^n so einfachen al« zweckmäßigen Vor«
'Achtung, eine, zu Vautcneigcndt und mit vortrefflichem
^utz^n an.^^ldbore Gypsart, nähmlich Mauer» und
Sttttawr«Gyp^ »u brennen und zu erzeugen, wovon
ersterer, nähmlich der MauerZyps, weit haltbarer als
Kall', und auch nicht theurer als dieser sey; letzterer,
das nt der Stukztor - Gyps, abe« um die Hälfte wohlfei«
ler, «!« dcr biZl,er erzeugte, zustehen komme, und durch
welche Art Gnpe zu brsnnen übrigeno eine dedcutcudc
Holz ^Etsparnch, im Verhältnisse zu d?m Bcd«rfz bey
gewöhnlicher KMbrenncrey erzw:ckt wtrdc:" ein Prr«
^Nigium auf die Dauer von fünf Jahren, nach dcn V?-
Mmmuige« des aUerhöchstcn Patentes vom 6. Decem^
^cr .̂ 820, iu verleihen geruhet.

Welche a. h. Entschließung, in Folge 5cs cingelanZ'
'".1 hohen Hofcanzlenvecrctcs vom 19. v., ErhaU 1. l. M . ,
hicmtt «ur cillgemcinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illyr. Guber»wm. Laibach am 5< Ap!;! 1823.

Ge. k.?.Mzjestät habe^, nder einen e,Uerunt<rthä«
"Wen Vortrag der hohen EsmmerzhofcOMMlffwn, mit
«UerhsHsterHntschlicßuns yom^o. y. M. , dem Carl De«
l«»Ma, dülgetlichen Spcnglermc^?? in der Stadt Bu«'
sen, »auf die Erfindung einer n?u«n Kassth »Dsnipfma»
Mine, in welcher mit <ln«m p»ssenden Deck«! ffstgeschlos»
senen Maschine «ine sogenannte Wasser.DHMpftöhre von
einer ganz unten befindlichen Wasserflasche an, mit»
ten durch die ganze M«fHine dis etwa» ober einem
Fütrirsiede, laufe, und den Telbstaufguß des heißen Was»
f«rs auf den in d«s Sieb eingedrückten Kasseh bewirke,
»«lchl« mit einem äußerst «nbed«ultnden A^fwandc von

Spiritus, zur schnelle» Herstellung ein« guten Kaffeh'S
beytrsZc, indem von semsN Aroma während der Berei«
tu»g nichtö vttlKren gehe;" ein Prwiilgjum «uf die
Dsuer uon fünf Jahren,, noch den Bestimmungen de»
<r. h. Paitl>t,s vsm 3. Dec- isso, zu vclli'.hcn geruhet.

Welche a.h.GlUschUcßung in Folge des eingeiangten
hohen H.'scÄnzleydecrctts usm «.9. p., Eth. 1. l. M . ,
Z. 7549, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.,^

Vom t. k. Myrischen Gudtknwm. Laib«ch «m 5.
H M l8Zl.

Schifffahrt in Triest<
AnZekomment Schiffe z.n Trieft seit 2. bis iz. April

Der neap. Pielego, vonAticcna. . . i ^ h ! «nd Wein-
geist. Dcr osterr. Pielego, ysn Ragusa uno Zara, mit
Wachs. Unschlitt und Oh!. Die österr. Vtazzera, von
Zara, mit Fischfchmalz und H^te«. Di< öNerr.Vrigsn«
tine, dcr Kühne, Cap. I . A. Zamora, von Smyrna
mit Wachs, HaumwoUe, Alaun u,-.5Ha«ten. Der päpstl.
PielcIo, von'NaVenna. mit Essig. Der öftere. Plelego,
von Trau und "Vkbenico, mit Pech, Uiifchlitt, Wein un>
Branntwein. Der östetr. Pielego, vo» Venedig, mit
K^fe, Zucker und Hauten. Die österr. Braizera, von
Pirano, mit Ohl. Die österr. Brazzera, von Macurec«,
mit Oh! und Neiu. D>e österr. Brigantine, der Unbe-
kannte, Cap. 'Rapdacl Maro'sich, von Smyrna, mit
Baumwolle, Wachs, Opwm, Häuten und Galläpfeln.
Die jvn'.sche Bombarde, die Glückliche, Cap.?lnast. Da»
n«tti, von Porto Coraca in Morea, mit Weinheeren,
Seife, i)hl, Honig und Wachs. Der östcrr. Tartanone,
von Vencdig, mit Käse, Tüchern und seidenen Hüten»
D ê österr. Brazzera, von Capo »d'Iftria , mit Alaun.
Vitriol und Wem. Der österr. Pielcgo, von Goro, m.t
Reis, Weihen, Wein, Flache und Kreide. Der österr.
Pielego, von Ravenna, mit türkischem Weihen. Der
neap- Pielego, von Rodi, mit Limonen. Der österr. Pie,
lego, von Venedig, mit Mel>l. Der österr. Pielcgo, vo»
Anc?na, m:t türkischem Wcitzcn, Unschlitt. W?in und
Essig. Der päpstl. Trabakel, von Primär», mit türk».
schemWt'tzen und IlilchS. Der ostcrr.Pielego,yon Ieng,
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mit Weihen. Der pavM. Pietego, von Gor», mit Wei»
tzen und tnreischcm Weitzen. Der österr. Pielego, Do-
rothea, Eap. Blas. Riccobon, von R»m, mit Porzellan
und Wein. D'e schwedische Brigantine, Elisabeth, Cap.
Christ. Smith, von Bergen, mit Stockfisch. Die österr.
Brigantine, Aristodemu«, Cap.Ant.Grassi, von Smy«»
»a, mit Baumwolle und Wachs. Die schwedische Nave,
Erstalnmg, Cap. Andreas Lonsttup, von Hundholmc«,
mit Stockfisch. Die ost«rr. Brigantine, Stephan, Cap.
Iac. Covasich, »on Smyrna, mit NaumweUe, Wachs
und Galläpfeln. Pie österr. Brigantine, der Behülfliche,
Cap. Laz. Mallovich. von Smyrna, nut Baumwolle,
Wolle und Knovpern. Dle österr. Brigantine, die Wie»
dererhaltung, Cap. Ant. Dol l i , von Smyrna, mit
Baumwolle, Häuten und Rosinen- Die österr. Vrigan«
tine, der Bewunderte, Cap. Lorenz Vionello, von Ale«
Mndciet», mit Gummi, Baumwolle und Kassel). Der
österr. Pielcgo, von Rovlgno, mit Reis. Der österr.
Pielego, von Zeng, mit Weitzen. De« östcrr. Pielego,
von Goro, mit Flachs, Leinwand und Wein. Derpapstl.
Plelego, von Primaro, mit Reis. Der neap. Pielego,
von Rodi, mit L'lnonen. Di« ena/.Vrigantine, Triune,
Cap. Georg Smales, von London, mit Kasseh, Zucker,
Fischschmalz» Bley, Eisen und Schnittwaaren. Der öfterr.
P«elego. von Pori, mit Öhl- Die öft?rr. Brazzera, von
Capo'd'Iftria, mit2llaun und Vitriol. Der österr. Pie-
lcgo, von Busso, mit Stahl , ^eder und Wein.

(De r N a c h t r a g f s l g t . )

K ä r n t h e n.

Nachrichten aus K l a g e n f ü r t zufolge, waren da»
selbst Se. Eminenz der Caroinal und Fürstbischof von
G^rk, F ranz X a v e r , aus dem Geschlechte de« All-
grasen S alm »Reife r sch e i d, «ach e!ner dreytägigen
Krankheit im vier und siedenzigltcn Lebensjahre mit Tode
abgegangen.

F r a n k r e i c h .

Das Journal d.'S Debats versichert, «H sey nun ge«
w'.ß, daß General Verton am H. 2lpril auf einer Chassc«
maree zu S t . Sebastian in Spanien angekommen sey.
Vermuthlich habe er sich zu Nantes eingefchlffl.

Der toscanisHe Geschäftsträger, Hr. v. Aarcke«,
überreichte am 9. dem HömZe sein« Beglaubigung!)-.
Schreiben als M iMec» Resident des Churfürsten von
Hessen.

Vorgestern wurde die Pariser Nechtsschule wieder
eröffnet. Alles blieb ruhig, obgleich die Hörscile sehr an«
gefüllt waren.

Man kündigt a«, sagt der Ami de l« Charte in

Nantes, es seyen Befehl« zur Verstärkung des Gesund«
h«itseori?onK an der Gränze von Spanien gegeben. Es
scheint zuverlässig, daß 0is in Poitiers als Besatzung
liegenden I5ger der Pyrenäen, wovon wir eine Mtnei«
lung in Nantes haben, auforechen werden, um zu üem
Cordon zu stoßen»

Die Straßburger Zeitung enthält Folgendes:
»Straßburg, den »3. April. Mitgetheilte« ArUkel.) Da
zu Anfang dieses Monathg mehrere ArtiUetie'Off'ciere
als beschuldigt, an slrafvaren Umtrieben ThcÜ genom-
men zu haben, in Stoßburg angehalten worden wa-
ren, so eilten die HH. Officiere jener Waffe, die hier
in Besatzung liegen, Sr . Excellenz dem Hrn. Anegsmi»
nister ihre Treue und Ergebenheit an den Nönig zu be-
theuern. De« Minister beantwortete diese ehrenwcrthen
Versicherungen in einem Schreiben, worin man folgen»
de Stelle btmerkt: „Mich entrüsten, wie S ie , meine
Herren, die boshaften Umtriebe, und der Antheil,'den
einige Ossiciere daran gensmmen haben. Allem !ne Ver-
ruchtheit dieses Betragens ist bloß persönl.ch; sie er-
nieorigt nur die, welch« sich dieselbe zu Schulden kom-
men ließen, und der gute Ruf der Corpg, zu welchen
sie gehören, leidet darunter keineswegs." — Beiner»
kung. Hr. Trol«, einer jener Offnere, hat sich schift»
l>ch für emen C a r b on ar 0 erklärt. Semen Gestand«
nisscn nach hat der mit seiner Haft beauftragte Gens»
darmerie.Officier nicht bemerkt, daß er unter seiner Ach«
sel das Reglement und die Statuten dieser Gesellschaft
verborgen hatte; er hat vermuthlich dieß aUeg unter»
wegs verbrannt." — Dem Vernehmen nach geht das
ArtlUerie-Regiment zu Fuß, welches scit dem 9. Apnl
1820 hier in Garn son l?,!gt, künftigen Montag nach ei«
ner andern Bestimmung— eZ heißt nach La Fere —ad."

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Der ehemahlige großbrltanr.ische Gesandte am neapo«

litauischen Hrfc, S»r Chas. A ' C o u r t , war am 5.
d. M . auf seiner Rückrufe nach England zu Dover an-
gekommen.

I n Gldraltar kam. nach einem dortherigen Schrei'
ben vom iH. März, der L^d Sllisiclo am 9. von L»ma
in l,H Tagen nut derselben LaLung an, welche er vor
zwey Jahren au5 ssnqland nach Südamerika genommen
hatte; auch ward täglich der Edward Ellice erwartet.
Beyde Schiffe waren zu CaUao (Hafen von Lima) ge»
wesen, unter dem Schutze des Sir Thomas Hardl). Da
sich'ö aber unthunlich zeigte, die Waaren an's Lano zu
bringen, und E i r Thomas sich nicht länger mit oerOb«
Hut befassen kynnte, so mußtcn die Schiffe den Wcg
nach Europa zurüsmachen- Auv «eielen andein Anzeichen
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istl«hzunehmtn, daß es zur Zeit für den Handel um C 'p
Horn noch nicht günstig austteht. Lord Cochrane ist mit
fnncr Flotte nach Guayaquil und S a n Vlaö gesegelt.

D^e Kausscute von Halifax haben in der Sache des
welNndu'lysn Handels elnen Ausschuß ernannt, dessen
Bericht dahin lautet, der brtttischen Regierung ohne
Veezuq den Nachtheil vorzustellen, welcher entspringen
»ü',se, wenn man die westindischen In<eln i>e« Schiffen
>er vereinigten Staaten öffne. Auch wi l l man Auferle»
gung beschützender Abgaben, zu Gunsten der ArtikelauZ
den noroamcrikamfchen Colon.?n, nach jenen Inseln
empfehlen. E in Gesuch deüsclben Inhaltes isl vom Han-
delsamte jener S tad t an das Parlament gegangen.

Die fponischen Zeitungen (sagt d e r ä o u r i e r vom
5. d. M- ) oiethen ein trauriges Gemählde von den Wir«
kungcl» eine« wilden und zügellosen Revolution dar. Zu-
ßlei h mit andern Segnungen d^r modernen Freyheit, ist
den Spaniern auch die Co n scr i p t>» n zu Th^i l ge«
worden. Die Spanier scheinen jcdoch den vollen Werth
dieser ungemei» l i b e r a l e n Weisc, sie in ein Volk von
H^löen ^ verwandeln, nichtgehörig erkenr.erl zu wol ien;
allein, am sie zu bewegen, sich ruhig zum Losln für den
Dicüft zu bequemen, mußtc ein C » v a l l e r i e - R e g i °
nnnt am Losuligbplahe aufg^lteUt werden, dessen ener-
gische E r m a h n u n g e n die Lcme sanft belehrten,
wie frey sie sind. Als cm fernerer Veweis yon dcm mi l -
den Geiste derRevolulion, üt förmlich vorgeschlagen wor«
den, den Ausru f : E s l e b e der u n u m s c h r ä n k t «
König! mit nichts weniger als dem T o d e zu bestra»
feu! Die Todesstrafe für einen solchen Nus! Wle würde
man d:eß genannt haven, als Ferdinand V « . noch ein
uuumschranftcr König w a r ? "

Vor einiger Zeit erschien ein Türke, Nahmens Aupe,
in oem GerlchtZhofe von Mai Is tone, und klagte »er.
fchiedene Personen d?s Diedstühles an. Er schien ein
junger M a n n von en-.nclimender uni) ausdrucksvoller
Gesichtsdildung zu seyn, und die Kraft und Lebhaftig«
keit zu besitzen, welche den Asiaten eigen ist. P ie Arr
und Weise, wie er fein Zeugniß avlegte, erregte große
Ausmertsamte t , und war o.^ Ztuoiums eines tragi,
sch?n Schauspieler» würd ig , ,ndtm sich die Leidenschaft
ten auf seinem Gesichte dermaßen deutlich ausdrückten,
daß man «hn verstandn baden würde, selbst wenn er
nicht gesprochen hätte. M i t emen gewissen Grade vsn
Verehru!.^ zog er den Alcocan aus seinem Vusen her-
vor, der sorgfältig in einem langen Stücke gelber Seide
«ingewickelt w«r. iO^Bcamt" . der gewö>nl!ch den Jeu-.
Senden Eii) leisten l M , »l>ar im Vcg- i f f , Hand an
das Puch zu lege«, «lö der Mohammedaner plötzlich wie

ein ergrimmter 85we um' fich blickte.' Oer Ofd^nf?»
daß das ihm heilige Buch durch die Hand eiac» H!»r!!n'«
entweiht werden sollte, e r M t e ihn mit SHreckcn,, dae
B lu t flog in sein G l i ch t , scine Augen funkelten und
feine Gebcrden drückten den höchsten Unwillen «us.
E« wandt« nunmehr seine Augen geqen Himmel un^ rich»
tcte m«t andachtsvoller Miene ein Gebtth an Allah, d«n»
öffnete er den Alcoran, berührte ihn mit seinen Lippen,
und legte ihn sowohl auf seine S t i r n als auch auf seine»
Kopf. Demnächst tegte er durch «inen Dollmetsch sei»
Zeugniß at», und entfernte sich, hoch erfreut über Ve»
Ausgang des Verhöres aus dem Gerichtshöfe.

S p a . n i e n.
Öffentliche Blätter melden von der spanischen Granl

ze vom 6. A p r i l : ^Es sind uns auf außerordentliche»
Wege die Madrider Journale big einschließlich den Ä.
Apr i l zugekommen, aber sie enthalten nichts von Be-
deutung. Don Cajetano V a l d e s war fü» den Monath
Apri l zum Präsidenten der Cortes, und Don Juan C »-
stejon zum Vtcepräsidenten ernannt worden. General
Castanos, !>cr dem Kriegsgerichte präsidirte, das de»
General Lacy zum Tode verurtheiltc, soll in Folg« 0es <
Decrets de« Cortes vom 19. Oct. 1820 aus dem Staats«
rathe entfernt werden; und man versichert, das gegen-
wärtige Ministerium have selbst d i : Anwendung dieses
Decret» vorgeschlagen. — Es ist noch eine große Frage,
ob die Cortes Cadix zum Freyhafen erklären werden,
indem die übrigen Handelsstädte dagegen prottstiren.

M a n schreibt aus Pamplona unterm 5. A p r i l , daß
General Lopez mit Strenge zu Werte geht; dle Ent-
waffnung der freywillia.cn M'Uz ist bereits vollzogen.
Fünf Soldaten, welche diese Gcl«genheit i«m Plündern
benutzen wol l ten, ließ der Gcncral «or Gericht stellen.
I m Thal v»n Aibar streifen zwey kleme Dand/n , die
des Tuerto uno deb Galipienzo. Auch Iuanltc» (der Con»
de de ViUanueva) kam zum Vorschein, wurde aoer wie--
der üder die Gränze getrieben. — Personen, die noch
gestern Abends in S t . Sebastian waren, versichern, daß
Niemand daseldlt oon der Ankunft de« Generals Bet ,
ton Etwas wissc"

B r a s i l i e n u n d P 0 r t u g a l l .

S e . köingl. Hodeit der Prinz Regent haben erklärt,
daß nach vuchllMlchfr Auslegung des Decrers der Cor«
teö vom zo. I>:Iy v . J . , die auf brittische WoUenzeuge
gelegte Adgave von 2a pCt. nur auf das Königreich
Portugall anwendbar sey, weßhalb der Zoll -. D^lector
angewiesen w i r d , dieselben Abgaben wle früher zu er-
heben.



i9<3

.-V-ZW'Per BorßeAunz, welche d^mPrinzen« Regenten
ßchon früher wegen seiner Abreise nach Portugal! von
Zer Provinz St . ?P«ulo übergeben wurde, heißt es un-
ter andern: »Sowie wir unsere Tlufmertsamkeit auf
das erfte Decret der Cortes in Betreff der Organisation
von Brasilien richteten, wurden unsere Herzen von Ua»
willen ergriffen, w«il wit darin die Spuren eines Sy«
ftems der Anarchie und Knechtschaft fanden; doch das
zweyte Decret, wodurch Ew. königl. Hoheit anbefohlen
wird, nach PortugaU zurückzukehren, «achdem Sie in-
cognito SpHmen, Frankreich und England durchreibt
hätten, erfüllte uns mit wahrem Abscheu. Es wird da-
mit nichts weiter beabsichtig, als uns zu schwachen, vud
uns in einem erbärmlichen verwaisten Zustande zu lassen,
wenn m^n den einzigen gemeinsamen Vater, der unb
übrig blieb, vom Herzen der großen brasilianischen Fa-
milie reißt, nachdem man dem Lande BrasiUcn den wohl-
thäthigen Gründer dieses Königreichs, den erdabcnen Va«
ter Ew. königlichen Hahcit raud:e. Durch den 2isten Arc
titel dcr Grundlagen der ConMution waren P^rtugalls
D<putitte verpflichtet, zu beschließen , daß die in Lissa»
l»on errichtete Constitution nur sür die im AöniZreiche le<
benden Portugiesen bindend sey, für dic in andcrn Thei-
len der Welt wahnenden aber nur dann, wcnn der<n
»echtmäßigeRepräsentante» sie bewilligt haben ; roie könn«
ben es also diese Deputirten Portugalts ohn? Vrassliens
Dcp:',t!rte wagen, über die heiligsten Interessen jeder
Provinz und eines gan^n Königreichs Gesetze zn geden ?
Wie durften sie es wagen, da<selbe in zertrennte, ver°
einzclte Stücke zu theilen, ohne einen gemeinschaftli-.
chen Mittelpunct der Stärke und Einigung? Wie durft
ten sie Ew. königliche Hoheit des Vice ° Aömgthumü bl«
H!aub«n, das Ihnen Ihr erhabener Vater anvertraut
hat? Warum wollen sie dem Königreiche Brasilien den
höchsten Gerichtshof, die Gcwissenödehörde, dcn S^atä»
rath, den Schahrath, die Handels « Iunt« und s» vicle
«ndere neue Einrichtungen rauben, welche b?rcits cine
glückliche Zukunft verheißen? Wohin soll stch das un»
glückliche Volk wenden, um sein häuelicheö und öffent,
lichcs Wohl zu fördern? Zwölf Iahr^ lang sind wir an
schnelle Hülfe gewöhnt, sollen wir wieder als Colomsten,
jenscits eines zoc>o Seemeilen breiten Occar-s, dem Ar.s«
schud und den Ränken ds« Gerichtshöfe Lissabons aus-
gesetzt seyn? Was auch immcr die Plane der coustitui«
renden Cortcs siud, Ew.tönigliche Hoheit sollen in Vra«
Wen bleiben, nicht nur zu unserm Besten, sondern auch

wegen der Unabhängigkeit und der künftigen Wohif-chrt
Portugalls.«

N a c h r i c h t .
Freytag den Z. May iLzz wird die öffentliche ha!h>

jährige Prüfung derZöglinge der philharmonischen O«-
scllschasts»G«sangschule im Saale dcs deutschen Or-
dens» Ha^fee, »on^5 vis L UYr Nachmittags, abgehalte»
werden, w»zu! Iederman höflichst geladen wird.

F r e m d e n » A n z e i g e .
A u g e k o m m e n d e n 24. A p r i l,

Heir Carl Vincenz Carli, Banquiers ^Sohn, vou
Wien nach Neapel. — Herr Joseph Gründünger, Hand^
lunge-Director, »on Grätz. — Hlrr Iohaün Sautt^r,
Handelsmaun, »on Wien. — Herr Carl Domnüc M « '
gna, Handelsmann, »<?n Gratz.

Dcn Z5. Herr Franz Pesel, Handelsmann, mit
Sohn Anton, von Steinbach in -Österreich. — HcrrIy«
hsnn Porie, gymnastischer Künstler, rmt seiner Gesell«
schift, von 5Uagenfurt. — Herr Peter PaulPlaru-r, Hcu,«
delsmann, und Herr Ioscph Iaft. H.^ndlungs ^ Nuchda.̂
rer, beyde von Gtäh. — Herr James Loyd, englischer
Edelmann, von Trieft nach Wien. — Hc?r Pencdctts
Bergonzi, Kaufmann, yon Mailand nach Wiet'. —He^
Demeler Johann VÜatty, Kaufmann^Iohn^von Trieft.

Den i6. Herr Ioicph Straszewicz, Gutsbesitzer,
mit dem Arzte Friedlich Gechel, von Wien nach Trieft
und I ta l l tn. — Herr Albert Penfel, Kaufmann, von
Wien nach Turin. — Herr Franz VaadcV, bürgerlicher
NegenÄachvcrfetcigcr, von ^lagenfurt. — Hcrr Hcncps'
Concone. Professor, von Mailand nach Nicn. — Hc«n
Anton Pluschk, NavigationKcommissär, von Natfchach.

D:n «7. Herr Joseph Henke. Handelsmann, von
Fiume nach Trieft. — Hlftu Gä'rfiun von Diettichstci« .
Kekovrie Gräfinn von ^aurau, k. l'. ^ammfrers« E -
Mtthlinn, von Trielt nach Gräh.

A 'oger «iset d e n e^. A p r i l.
H«r Solimcm Di.'dlc'na ur.d Hcrr Mehmed Mu,

stapha, türkische Hanoelsleute, beyde von Semlin ««ch
Trilst. ^ „.„„««,».,«..,„,.,„., „..„,,„ , „,.

W e ch s e l c u r s.
3lm 2<. April wa« zu W i e n der Mittelpreiö der

Staalsfchuldv«rfchreibM!gen zu H pEt. m CM- ?ä i>4 -,
Darleh. mitVerlos. vömI. ittZo.für »ou fl. inCM. 107 ^ 4 ;

detco delto vom I , i«<i, für looft. in EM.g2 5!l',;
' WienerStadt«Ba«co-Ob!l5' zu 2 '^« vCt. inCM. Z5 ;
Curü «uf Aug «du r g , für 100 Guld-Courr. Gulden
W ö/9 G. Uso. —Conventionsmünze pCt. , ^ ? 3 .

Bank ° Actien pr. Stück m C M . 65Z ch.

Ignaz Aloys Edl. v. McmmKyr, Verleger und Redacteur.


